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erhielten eine folche gefchmiedete Panzerung. Gewöhnlich iind Flacheifen diagonal

.rufgelegt und die verbleibenden Quadrate oder Rauten mit Wappen oder Verzierungen

ausgefüllt. So die Tür aus Nürnberg im Germanifchen Mufeum (Fig. 217 bis 219“)

md die Einzelheiten aus Krakau in Fig. 220 u. 221“).

Innere Türen wurden auch häufig mit Leinwand oder Pergament überzogen,

;el'pachtelt und gemalt. Solches findet fich an der Tür von Friefach in Fig. 222”);

ler heilige Nikolaus ift in einfachen fchwarzen Umriffen auf Pergament gezeichnet.

l)iefe Tür fiammt aus der zweiten Hälfte des XIII. Jahrhunderts und das Schlüffel—

[child aus dern XV.

Neben diefer Art der Türverzierungen durch fchmiedeeiferne Befchläge K 32 11

‚utwickelte fich von Anfang an die Ausbildung der Türen durch kunftvolle ““ w e
Tifchlex-

l‘ifchler— und Holzbildhauerarbeit. Aus romanifcher Zeit hat lich gleich eine und
.. . __ . . _ Holzbildhaucr-ler am upp1gfien ausgefiatteten Turen erhalten: d1ejemge

arbeit.
in Sf. ‚War/a im

Fig. 213.

 

Vom Dom zu Braunfchweig‘“).

'\?1sz01 zu Cöln (Fig. 223”); ihr Entwurf ift ebenfo grofsartig wie abgerundet;

iie Wulfie und Flechtbänder find hocherhaben aufgefetzt, und die Knöpfe

bringen frei in die Luft vor; die Bildwerke find natürlich weniger gelungen.

)iefe Tür wird dem Ende des XII. Jahrhunderts entftammen. Aus derfelben

ieit dürfte die mit üppigem Rankemverk verzierte Tür der Hedalskirche in Valders

Norwegen) herrühren (Fig. 224); fie zeigt die aus den irifchen Manufkripten

>ckannten Tierverfchlingungen in Holz überfetzt. Diefe Verzierungsart fcheint

aber nicht den Iren allein anzugehören, fondern Germanen und Iren gemeinfam

u fein.

Die Tür von Santa Ana/Zafia zu Verona (Fig. 22 5 72) zeigt die innere Verdoppe—

Luig, mittels Ausfchnitten und Rofetten zu einem gleichartigen, fchön gezeichneten

‘=lul‘ter verarbeitet. Eine befonders Tirol angehörige Ausbildung folcher Verdoppe—

‘mgen bietet die Tür in Fig. 226 u. 227”); diefe Löfung if’t ebenfo fchön wie

nheimelnd. Die reichfte Art folcher Verdoppelungen zeigt die Tür von Sf. Lorenz
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